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Im letzten Rechnungsjahr schloss die Rechnung der Kaserne Basel mit einem Verlust von über 
CHF 300'000 ab. Dies war nach den finanziellen Turbulenzen der Aera Eric Bart ein neuerlicher 
Tiefschlag für die Kaserne. Der Fehlbetrag wurde vom Regierungsrat aus dem so genannten 
Kompetenzkonto ausgeglichen, was die Finanzkommission des Grossen Rates bekanntlich per  
22. Mai kritisierte. 

Trotz der Einstellung eines zusätzlichen betrieblichen Leiters ist weiter ungewiss, ob der Betrieb 
Kaserne finanziell die Hürde schafft und ob er von der Anziehungskraft her sein Potenzial im 
Zentrum vom Kleinbasel wird erreichen können. 

Es gilt insgesamt unternehmerischer zu handeln und auf die Grösse der Hallen ausgerichtet 
erfolgreicher zu programmieren. 

Die Grundsatzfragen, die sich stellen, sind: 

- Ist der Verein Kaserne Basel mit seiner Struktur und den Partikularinteressen der 
Kulturschaffenden noch in der Lage den Betrieb auch in finanzieller Hinsicht professionell zu 
führen? 

- Wie kann die Kaserne den Dreisparten Betrieb weiter führen mit den Subventionen von 
derzeit CHF 1'650'000 (BS + BL) ? 

- Können die Probleme mit der Infrastruktur effizient und nachhaltig gelöst werden (Umbau 
von Theater zu Konzert und umgekehrt) oder bleiben sie bestehen? 

- Sind allfällige Investitionen notwendig, um die Betriebskosten zu senken? 

Diese Fragen und Weiteres lassen den Schluss zu, dass die Kaserne unter einem ernsthaften 
Strukturproblem leidet. Um einen Scherbenhaufen zu verhindern, sind neue Konzepte gefragt, die 
mit dem gegebenen Budget von CHF 1'650'000 realisierbar sind. Ohne ernsthafte strukturelle 
Veränderungen im Kasernenbetrieb werden sich immer mehr Parlamentarier gegen eine 
Subventionierung der Kaserne stellen. 

Die Unterzeichneten bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten, wie der Leistungsauftrag an 
die Kaserne zu revidieren ist, so dass mit einer jährlichen Subvention im bisherigen finanziellen 
Rahmen von CHF 1'650'000 ein relevanter Kulturbetrieb in der Kaserne geführt werden kann. 
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